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40 «GFSUArDflFfrS-AZACiJTJfCHrBiV»

von Jürem £7rZicaZcm, das für seZtr p«i tat, pepeöen üaffe, Zzess

sie von 7/men nnn sc/ton ö'/ters /ür den Gatten das 77erziomfcwm
fcornmen, das i/im immer se/ir pwZe Th'enste ieistet. Sie sapie
mir, dass der Arzt beim Tüövipen nwn fceinen 77erz/ebier me/ir
/i?ide, nachdem er vorher einen soichen konstatiert hatte. «Sie

sei begeistert, sapZe sie mir. Ais ich ihr erzähite, dass ich wepen
der A7afttr/ieiZmefüocZe mein «Schwesterndipiom habe zwitckgreben
müssen, nachdem ich nnr sehr prtfß Fr/oZpe erzieZt hatte, war
sie entrüstet.»

Es ist begreiflich, dass die Naturheilmethode für sich spricht, da
sie durch ihre Dienste grundlegende Hilfe zu leisten vermag.

Rasche Regelung der Periode
Anfangs des Jahres schrieb Frl. B. aus Z. über einen erfreulichen
Erfolg zur Regelung ihrer Periode.

«77s /rent mich sehr, 7hnen mitteiZen ztt dür/en, dass das Ova-
san 77 5 bis jetzt grossen Fr/oZp hatte. Die erste TFoche steZZte
sich bereits eine Woche nach Einnehmen des Präparates die
Periode ein. Wie Sie wissen, /ührten Spritzen zw. par keinem
£7r/oZp, die Periode bZieb wochenZanp ans. Die zweite Periode
er/oZpte nach 50 Tapen. 7ch danke 7hnen /ür diese prosse 77iZ/e
recht herzZich. A/afürZic/i werde ich das Ovasan D 5 anch wei-
terhin einnehmen.»

Es handelt sich hiebei um ein einfaches Präparat, das die Drüsen-
tätigkeit wieder anzuregen vermag. Jede Frau ist in solchem Fall
natürlich froh, wenn besonders die Eierstockstätigkeit wieder pünkt-
lieh und geregelt verläuft, denn Störungen sind nicht angenehm,
da sie bekanntlich auch das Gemütsleben und somit das seelische
Gleichgewicht der Frau unliebsam zu beeinflussen vermögen.

Ein Mittel empfiehlt sich
Schon in der Januarnummer wurden die Alfavena-Tabletten als
Blutbildungsmittel bei Blutarmut erwähnt. Ende Januar schrieb
Frl. J. aus B. in gleichem Sinne darüber:

«7ch erhZeZt während meinem SpiZaZaw/ewfTtaZt 70 PZnttrans-
/nsionen wv.cZ mein BZwZ zeipie beim Anstritt 74 % T/aemopZo-
bin. Nach 5 Wochen hatte ich aber nnr noch 04 %. 7hr AZ/a-
vena hat mir aber dann wnnderbar pehoZ/en. Mein A?-zt, ei?i
bekannter DroZope in P., sapte, aZs er die ZwsaramewseZzwwp
Zas; «Das ist etwas panz Aaspezeichnetes, das dür/en Sie rnhip
nehmen.» Dr strahZte, nnd mich /rente es, dass es anch Medi-
ziner pibt, die 7hre pnten MitteZ anerkennen. Das woZZte ich Sie
spezieZZ noch wissen Zassen/»

Mitte Feörwar pinp von der pZeichen Patientin ein weiterer Bericht
ein. Sie schrieb;

«Letzte Woche wnrde mir im BotfcrenzspitaZ ambnZant wieder
die 77agraopZo&7n-7?ZwZproZ>e pemacht. 7w/oZpe 7hrer AZ/avena-
PabZetten ist mein 77aemopZobin-GehaZt innert 0 Wochen von
04 % an/ 50 % pestiepen. WeZche Frende/ 7ch danke 7hnen vieZ-
maZ /ür diese ansserordentZich pztten «BZwfspew.äer-ra&Zeiiew».
Anch mein Arzt ist darüber hocher/rent.»

Auch aus Deutschland wird die gute Hilfeleistung dieser Tablet-
ten von Herrn M. aus H. anfangs März bestätigt. Dieser Bericht
lautete :

«Das AZ/avena ist ein anspezeichnetes StärknnpsmitteZ. 7ch
habe es an verschiedene Personen weiterpepeben. AZZe teiZen
mir mit, dass sie bei diesem MitteZ arbeiten können, wie noch
nie.»

Solche Berichte sind bestimmt erfreulich, handelt es sich hiebei doch
in der Hauptsache einfach nur um eine geschickte Kombination von
Alfalfa, einer Kleeart, Avena sativa, blühendem Hafer und Urtica,
der verachteten Brennessel. Auf einfache Weise reicht die Natur
Hilfe dar, die oft auf mühsamen Umwegen vergebens gesucht wird.
Wie mancher, der die Bluttransfusion ablehnt, freut sich darüber,
dass uns die Pflanzenwelt auch in dieser schwerwiegenden Frage
nicht im Stiche lässt.

WICHTIGE MITTEILUNGEN
Sommerferieii in Brail
Kaum hat der Winter sein Feld geräumt, denkt man auch schon
wieder an die herrliche Ferienzeit. Besonders jene Kinder, die schon
in Brail waren, mögen es kaum erwarten, bis die Zeit erreicht ist
und das «Bündeli» gepackt werden darf. Es war doch früher in
Basel so, dass der Samstag vor den grossen Sommerferien als
«Bündelitag» bekannt war, denn an diesem Tag nahm man sich
eben Zeit, um seine Ferienkoffer zu packen. Ob diese Sitte noch
herrscht, wissen vor allem die Basler, die es jeweils ganz besonders
begrüssen, ihrer Tiefe zu entfliehen, um in der herrlichen Bergwelt
die Kraft zu erneuern und die Gesundheit wieder aufzufrischen.
An Ferienkindern fehlt es uns dieses Jahr allerdings nicht. Es sind
bereits die meisten Betten belegt und nur noch wenige stehen für
allfällige Nachzügler bereit. Wer sich also noch nicht entschlossen
hat, muss sich rasch besinnen, wenn er gerne Brailerferien im Kin-
derheim Vogel erleben möchte. Wir haben also in der Hinsicht keine
Sorgen. Die Kinder werden bald wie eine fröhliche Vogelschar das
Haus durchzwitschern. Was uns nun aber nottut, das sind fleissige
Hände, die uns helfen, das frohe Schärlein gut zu pflegen. Also
heisst unser Appell:

Wer meldet sich?
Für den Haushalt sollten wir unbedingt eine tüchtige Hilfe haben,
jemand, der sich freut mit gesunder Naturkost einem schulmüden
Trüpplein wieder auf die Beine zu helfen. Da wir diese Hilfe nur
für ungefähr 2 Monate benötigen, kann sich bestimmt irgendwo
eine gute Kraft für die verhältnismässig kurze Zeit freimachen!
Wir sollten eben jemanden finden, der dieses wichtige Rädlein im
Uhrwerk unseres Heimes mit Freude und Liebe anzutreiben ver-
mag! Gleichzeitig aber fehlt uns noch eine jüngere Hilfskraft zur
allgemeinen Mithilfe. Irgend ein frohes Bauernmädchen, das zu
Hause nicht unbedingt benötigt wird oder sonst eine gesunde Toch-
ter, die Freude am Haushalt hat, ist uns willkommen. Wer sich
also zu solch einem frischen Bergaufenthalt entschliessen kann, der
möchte uns bald berichten. Die Offerten sind bis auf weiteres zu
richten an: FrZ. Pwfü UopeZ, Fett/ew /App.,)

Verantwortlicher Redaktor: Dr. Ä. c. A. FogreZ, Tew/en

or. A.VOGEL
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Gossau SG Samstag, den 7. Mai 1955
20.00 Uhr im «Sternen»

Lichtbilder Vortrag: Bei den India=

nern von Mexiko. Beobachtungen
über Ernährungs= und Gesundheits=
fragen bei den Eingeborenen. Was
können wir daraus lernen?

Baden Dienstag, den 24. Mai 1955
20.00 Uhr im Singsaal des
Schulhauses

alten

THEMA: Was bedeutet die Leber
für unsere Gesundheit?

Wie erhalten wir unsere Leber gesund? Wie können wir
sie günstig beeinflussen, wenn Funktionsstörungen oder
eine Krankheit vorliegen? Welche Diät schalten wir ein
und welche Anwendungen sind notwendig? Welche
Rücksichtnahmen müssen wir beachten? Was dürfen
wir uns gestatten? Was sollen wir essen und was mei=
den? — Ueber alle diese interessanten Fragen wird uns
der Vortrag Aufschluss geben. Der Redner spricht nicht
als Theoretiker sondern auf Grund 30jähriger Erfahrung.
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Tochter
Ve-gesucht als Hausangestellte,
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Tochter
45jährig, sucht leichte Stelle in
veget. Haushalt oder Bureau.

Offerten unter Chiffre 555 an
die Administration dieses Blat-
tes in Villmergen, Postf. 7244.
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